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„Engler; in Hamburg: Hajenflein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 


aube u. die 


tages, fo wie die Mitglieder des Landesausſchuſſee 
n an dieſer Verſammlung theilnehmen. 

— Das Münzgeſetz wird vorausſichtlich etwa 
Ende dieſer Woche dem Reichstage zugehen können 
Die Einfügung von 20⸗Pfennigſtücken ſoll namentlich 
Ba ern als eine Art Aequſvalent für die ſüddeueſchen 
Sechskreuzer gewünſcht haben. Im Reichstage wird 
beantragt werden, daß wenigſtens jegt die Silber. 
münzen nur das Reichswappen und nicht die ein⸗ 
zelnen Fürſtenbildniſſe tragen, was die Fälſchungen 
erſchweren würde. 

England. 


London, 15. März. Sonntag wird die 
feniſche Demonſtration im Hydepark ſtattfinden, 
eine bedeutende Betheiligung wird erwartet. Der 
Polizeichef Henderſon hat verſprochen, alle Maß⸗ 
regeln zu treffen, daß einer etwa beabſichtigten Ver⸗ 
hinderung oder Störung der Proceſſion vorgebeugt 
werde. — Der Prinz von Wales wird heute in 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 17. März, 8 Uhr Abends, 
Straßburg, 17. Der biſchöfliche General- 

vicar Rapp, geheimer Gründer und Leiter des 
hiefigen Gentraleomite’s eines ungeſetzlichen Ver. 
eines zur Leitung der politiſchen Wahlen erhielt 
den Befehl Elſaß Lothringen binnen 48 Stunden 
zu verlaſſen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

traß burg, 16. März. wage: Sei Carl 
in ſoeben (9 Uhr Abends) von Nanch hier einge 
troffen und wird um 11 Uhr die Reiſe nach Berlin 


fortſetzen. * 

„ Baris, 16. März. Der Präſident der Repu 
blit bat den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, Gra⸗ 
fen v. Gontaut⸗Biron, zum Großofſizier des Ordens 
der Ehrenlegion ernannt. — Die heutigen Zeitungen 
geben ihrer lebhaften Befriedigung über den glüͤck⸗ 
lichen Ausgang der mit Deuntſchland gepflogenen 
Verhandlungen Ausdruck und ſprechen ſich voller An · 
erkennung über Thiers aus. 


Deutſchland. 

* Berlin, 16. März. In der Fractiongr 
verfammlung der Fortfchrittspartei des Reichstages 
ift beſchloſſen worden, den Entwurf eines Civil. 
ehegeſetzes und der Standesregiſter einzu⸗ 
bringen. — Die Abtheilungswahlen des 
Reichstages ſind vollzogen, und geſtern haben ſich 
die Abtheilungen conftituirt. In jener, welcher die 
Prüfung der Wahl des Abg. Bebel zu 
der bayeriſche Abg. v. Schauß zum Referenten er⸗ 
naunt worden. — Die vom Reichstagsabgeordneten 


ein 1 9 we zu 425 — 7 
ladungen an viele angeſehene Leute erga 5 
x 2 S. 3.) 


Regierung iſt nach re Discuffion in 


Partei ſtatt. Die der Partei angehörigen Mit. 


Madrid, 14 Nis 88 läſſig auch 
adr . 2 
glieder des Reichstages und des preußiſchen Land⸗ ö errang 


die Nachrichten von den Gefechten zwiſchen den Re⸗ 


— — 
2 : 15. März. 
Es gilt bekanntlich als Zeichen gefelliger Uabe⸗ 
hilflichkeit und Tactloſigkeit, ia auch wohl der bedenk⸗ 
lichen Gedankenleere, ein Geſpräch mit dem Wetter 
zu beginnen. Als ob dies Wetter etwas ſo Gleich⸗ 
giltiges, Nebenſächliches und nicht im Gegentheil 
etwas höchſt Einfluß und Folgereiches und für alles 
menſchliche Daſein Hochwichtiges wäre. Hätte ſtatt Sprechers und den braufenden Jubelgruß, der ſich 
— * be . auf die ganze Länge der e all 
während der Tage un 7, der jegigen März⸗ den verſammelten Tauſenden erhob, mit herzlich dan · 
be Bel ad i Alten dd Thb bee Da ae meter age eifeaı ge 
raße 4 7 en am An eine eiten la = 
wehte, ein a leer Winterſturm, wie be Lieblings weiden ſich ſeit Sonnabend deſſen 
der heutige, ſo 3 — wie nun feit 12 getreue Berliner. Es iſt Frau Mallinger. Als 
Stunden auf unſer Pflaſter niedergeſchüttet und den Gounods Margaretha trat ſie an jenem Tage, am 
Berlinern in die roth gefrorenen Geſichter gepeiſcht, Dienſtag darauf in einer ihrer herrlichſten und kunſt⸗ 
— ſchwerlich wären „ in der Verlegen | vollendetften Geſtalten, Wagner's Elſa von Bra» 
heit, uns über die Feier oder Nichtfeier des fünf⸗ bant, wieder vor ihre entzückten Verehrer hin. Die 
undzwanziglährigen Jubiläums der Berliner März Hauſſe der Billets jeden Ranges beſchämte jede, die 
bn Ba es eine Studenten b = — au A 17 
* 5 2 n 
——— wage de Berliner Volksmaſſen nach Werth des geſuchten Gesenftanbes ta legen Brrhält 
dem Thiergarten und den Zelten i ae lich — er Bouquets an ar 
e v elöſte Ver n unerſchwingli 8 reicht 
Beine Sire dard ee „ . 17 — für Eu auf bie ng 
or zur Stadt hinei aß zu den de 9 für Minuten, od änzli ; 
erſten Krovallen — ee ._ weh: in hackte und zerſtörte Wirkung 206 252 2 des 
der letzten Nacht derſelden, der des 18,, in dem beide vergötterten Lieblings, ſtürzte ſich ein immer wieder 
— Sueazenkenngf dene blutigen und folgen⸗ d e 15 — 88 ae 
weren ge die „als ſollte die „unter 
Bean an demſelben Alter, Blumen ihr Grab“ finden. 172 
wie alljährlich, 


zur Feier der Heimtehr des wieder glücklich geneſe⸗ 
nen deutſchen Kronprinzen. Rüſtig wieder wie in 
den vorigen Tagen der ungebrochenen Gefundheit, 
ſtand er am Abend des 12. im Vollmond⸗ und 
Fackelglanz auf dem Altan vor ſeinem Palais, dem 
prachtvollen Schauſpiel des ungeheuren, gleichſan 
flammenſprühenden, Zuges der vereinigten Akademi⸗ 
ker und Studenten zuſehend, die Anrede ihrer 


age un⸗ 
dert fpäter ſtrömten Abende i 8 De'er vorgeſtrige Tag brachte, 
ein Feſt der Erinnerung an die theure Geſtalt, an 
das Daſein und Wirken eines großen Todten, wel 
! chen die fromme, treu gepflegte und immer neue 
jungen Generationen eingeimpfte Verehrung ſeiner 
ierung. Es galt ein glaubensſtarken Gemeinde längſt ſchon wenigſtens 
derachteten Regierung. ich freudi l zum Range einer Berliner Localgottheit erhoben hat. 
der Ausdruck der herzli gen Verehrung für 
das Herrſcherhaus und den ruhmvollen t 
ee preußiich-beutichen Doppelkrone fein ſollte; 
dem großen Fackelzug der academiſchen Jugend 


chitect ein mit ſeinen Gäſten das diesjährige 
Schinkelfeſt. Der Berliner Architecten⸗Berein, 
welcher die ganze Summe von Kräften des Staats ⸗ 


- 


Dienſtag, 18 März. 


die Goldſchmiedegilde aufgenommen; es wirt Al 


In Arnims Saal unter den Linden beging der Ar⸗ Ab 


(Korgen-Ausgabr.) 


üäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Cari 


gierungstruppen und den Carliß en ſind, ſo bleibt 
doch kein 1 daß die Banden faſt jeden Tag 
irgend eine Eiſenbahnſtation zerſtören, Schienen auf⸗ 
reißen, Züge zum Entgleiſen bringen, und fie haben 
ſogar ſich nicht geſcheut, Eiſenbahnbeamte zu er⸗ 
ſchießen. Die Nordbahn iſt an mehreren Stellen 
unterbrochen und der Verkehr mit Frankreich vor⸗ 
läufig eingeſtellt, und bei Tarragona ſieht es nicht 
viel beſſer aus. Aus Catalonien hört man jedoch, 
daß die kleinen Städte Centellas, Vich und Roda, 
welche von den Carliſten in „Blocadezuſtand“ erklärt 
worden waren, weil ſie dem König Karl keine Steuern 
bezahlen wollten, endlich glücklich von ihrer Furcht 
erlöſt ſind. Der General Contreras iſt mit einer 
reſpectablen Truppenabtheilung in Vich eingerückt 
und hat die umliegenden Ortſchaften zu ihrer Sicher⸗ 
heit militäriſch beſetzen laſſen, worauf er nach Co» 
nanglell vormarſchirte, wo ein kleines Scharmützel 
ſtattgefunden haben ſoll. Des Prätendenten Bruder 
fons war nach den letzten Nachrichten in Prats 
de Lluſanés geweſen, wo die Bandenführer Galceran, 
Guiu und Saballs einen Kriegsrath abhielten. Aus 
London telegraphirt man, daß Don Carlos einem 


in Madrid umlaufenden Gerüchte zufolge todt ſei. € 


Don Alfonſo wäre dann alſo der ſpaniſche „Thron⸗ 
erbe“. Jene Angabe ſcheint ſedoch eine alte Geſchichte 
zu ſein. Schon in voriger Woche ſtand in madrider 
Blättern zu leſen, daß wahrſcheinlich ein unzufriedener 
Carliſt die Mär erfunden habe, Don Carlos ſei im 
vorigen Jahre bei Oroquieta, wo er wenige Tage, 
nachdem er die Grenze zu überſchreiten gewagt, ge- 
ſchlagen wurde, verwundet vom Pferde geſtürzt und 
nicht mehr aufgeſtanden. Das Geheimniß ſeines 
Todes werde von den wenigen Leuten, die darum 
wüßten, ſtreng bewahrt; aber das Erſcheinen Don 
Alfonſo's auf ſpaniſchem Boden mache das Fern⸗ 
bleiben des älteren Bruders nur um ſo auffallender. 
Es ſei klar, daß Alfonſo, nachdem er die Republik 
geſtürzt, ſich ſelbſt die Krone aufs Haupt ſetzen werde; 
nur halte er es nicht für klug, mit dieſen Anſprüchen 
ſchon letzt hervorzutreten. So ſoll es ſich denn auch 
erklären, daß Don Carlos trotz der Vorwürfe, die 
man gegen ihn erhoben, jetzt die Grenze noch nicht 
überſchritten habe. Aber daß der Prätendent trotz 
des blauen Blutes, das in feinen Adern rollt, kein 
Held iſt, iſt noch lange kein Beweis dafür, daß er 
tobt iſt. 
Danzig, den 18. März. 
„Die Prämie der Wiener 

Ausſtelkun gz zur Vertheilung tomm 
1) Das Erie Dip ln der 
in Wien. Daſſelbe gilt als beſondere Auszeichnung 
für hervorragende Verdienſte um die Wiſſenſchaft, 
ihre Anwendungen, um die Volksbildung, die För⸗ 
derung des geiſtigen, sittlichen und materiellen Wohles 
des Menſchen. Dieſe Anerkennung kann nur von dem 
Nathe der Präſidenten auf Antrag einer Gruppen⸗ 
ury zuerkannt werden. 2) Die Fortſchritts⸗ 
Medaille. Sie iſt für Ausſteller beſtimmt, welche 
gegenüber den Leiſtungen bei früheren Welt-Aus- 


Eiuragen namhafte Fortſchritte durch neue Erfindungen, 5 


hrung neuer Materialien und Einrichtungen ꝛc. 
nachzuweiſen. 3) Die Verdienſt⸗Medallle. Sie 
kann Ausſtellern zuerkannt werden, welche ihre An: 
ſprüche durch Güte und Vollendung der Arbeit, Um⸗ 


fang der Production, Eröffnung neuer Abſatzwege, 


Gebrauch verbeſſerter Werkzeuge und Maſchinen und 
Bretewürdigkeit 
4) Die Kunſt⸗Medallle. Dieſe ift für hervor, 


Kunft der Architectur und des Ingenierwe⸗ 
ſene, die an der Berliner Bauakademie erwuchſen, 
in ſich zuſammenfaßt, hat auf dieſen Geburtstag des 
Meiſters auch die Vertheilung der Preife verlegt, 
die in einer an jedem 13. März für das nächſtfol⸗ 
gende Jahr von ihm ausgeschriebenen Concurrenz 
im Hochbau und im Ingenieurweſen errungen wor⸗ 
den find. Alljährlich eröffnet der Bericht öber das 
letzte Vereinsſahr, welchen der Vorſitzende giebt, die 
Mittheilung des Reſultates der Concurrenz unb die 

ertheilung der Preiſe an die Sieger durch den 
Handels miniſter ſelbſt, die Feier. Die Pläne der 
preisgekrönten Bewerber ſchmücken die beiden Sei⸗ 
tenwände des Saals. Ein ſchöner und impofanter 
architectoniſcher Aufbau, der ſich um Schinkels Co⸗ 
leſſalbuſte gruppirt, reich geſchmückt mit dunklem 
Geſträuch und Palmengewächſen erhebt ſich an der 
Hauptwand. Vor ihm aber die Tribüne, von wel⸗ 
cher herab der Feſtredner des Abends ſeinen Vortrag 
hält. Das Thema deſſelben iſt während dieſer drei⸗ 
Big bisher gefeierten Schinkelfeſte, immer wieder eine 
neue Seite des Schinkelſchen Weſens und ſeines 
Genius, wie ſeines Characters Größe und Herrlich. 
keit geweſen. — Das gebräuchliche Feſtmahl mit 
feinen ernften und heiteren Toaſten, feinen Tiſchkar⸗ 
teuerklärungen, feinen Quartett und Cborgeſängen 
ſchliezt ſich daran, und das allen derartigen Herren 
25 ee weinſame Nachſpiel macht den nächtlichen 

uf. 


Als Sieger in der diesjährigen Concurrenz, bei 
welcher es ſich im Landbau um das Project eines in 
Berlin zu errichtenden Gewerbemufeums, im 
Ingenieurweſen und Waſſerbau um den Plan einer 
eiſernen Spreebrücke handelt, wurden auf erſterem 
Gebiet die Herren Beſſel und Lork aus Königs⸗ 
berg in Preußen, auf letzterem Alfred Blum aus 
Leipzig, deſſen Bruſt bereits das im Kriege errungene 
eiſerne Kreuz ſchmückte, vom Borfigenden proclamirt. 
er auch die beiden Mitbewerber in der Landbau 
conceurrenz hatten fo ungewöhnlich Treffliches gelei⸗ 
ſtet, daß die Prüfungs-Commiffion beim Miniſter 
auf die ehrendſte Anerkennung auch ihrer Arbeiten 
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men werben, in 
Weltausſtellung 1873 


des Produktes geltend machen. Tri 
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en werden in der Expedition 
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1873. 


ragende Kunſtleiſtungen der Gruppe 23 beſtimmt. 
5) Die Medaille für guten Geſchmack. Sie iſt 
für Ausſteller beſtimmt, welche ſolche Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſe in hervorragender Art ausſtellen, hei 
welchen Form und Farbe für die Beurtheilun in 
erſter Linie maßgebend erſcheinen. 6) Die Medaille 
für Mitarbeiter. Dieſe iſt für jene Perſönlich⸗ 
keiten beſtimmt, welche von Seite der Aus ſteller als 
Fabritkleiter, Werkführer, Muflerzeichner, Modelleure, 
oder ſonſt als Hilfsarbeiter wegen ihres weſentlichen 
Antheils an den Vorzügen der Produktion oder an 
der Ausdehnung des Abſatzes namhaft gemacht wer⸗ 
den. 7) Das Anerkennungs⸗Diplom. Es kann 
Ausſtellern zuerkannt werden, welche verdienſtliche 
Leiſtungen anpreifen, jedoch nicht in dem Grade, daß 
ihnen die Fortſchritts⸗ oder Verdienſt⸗Medaille zu⸗ 
geſprochen werden könnte. 


Bermiſchtes. 

Berlin. Der Einzelrichter des Stadtgerichts iſt 
der Anſicht, daß die Droſchkenbeſitzer ſich durch das 
Inaußerbetriebſetzen ihrer Fuhrwerle ſtrafbar gemacht 
haben. Die polizellicherſeits gegen dieſelben erlaſſenen 
Strafmandate werden daber dieſer Anſicht gemäß von 
eiten des Gerichts wabrſcheinlich nur beftätigt werden. 
zn günftigften Falle würde eine Herabſetzung der Strafe 


e 

— Die „Kö hen'ſche Ztg“ enthält folgendes Inſerat: 
Heute 2, fd nach 2 Söhnchen 
Victor in Folge einer, von feiner Wärterin mit Vor⸗ 
bedacht gemachten 1 


artmann ' Buck ul 


ng von Schwefelſäure. 

Tief erſchüttert zeigen dies hiermit Freunden und Bes 

kannten an Victor Lwowsky und Frau, geb. Lü dicke. 
alle a / S., den 4. März 1873. 

e ſchreckliche That ſoll eine Folge der Rachſucht 

geweſen ſein, die ſich der Mörderin in Folge eines Vers 

weiſes bemächtigt hatte. 


— . 
Berlin, 17. März. Angetommen 4 Uhr 30 Min. 
Erz. v.15. rz. v. 15. 

1 Pr. Staatsſchldl. 91¼ 91¾ 
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anzutragen ſich veranlaßt ſah. So empfing Archi⸗ 
tect Zahr eine Prämie von dreihundert Thalern und 
die Schinkelmedaille, Herr Fritz Wolf die letztere. 
Als Aufgabe für die nähftiährige Coneurrenz ſind 
das Project eines ſtädtiſchen Ladeh au ſes und das 
einer Eiſenbahnbrücke über einen großen Fluß 
mit Ebbe und Fluth nebſt dazu gehörigen Hafen⸗ 
und Canalanlagen gegeben worden. Der Bericht 
des Vorſitzenden, Herrn Baurath Hobrecht, ent 
rollte ein glänzendes Bild des blühenden, fortſchrei⸗ 
tenden geiſtigen wie materiellen Gedeſhens diefer 
großen Genoſſenſchaft. Die Feſtrede des Abends 
hielt einer der feinften künſtleriſchen Geiſter der Ber⸗ 
liner Architektenſchule, der gegenwärtige Director der 
Bauakademie Profeſſor Lucae. In geiſtreicher und 
wahrhaft weihevoller Weiſe und in einer Form von 
edler Klarheit und Kunſtvollendung verbreitet er ſich 
über das Verhältniß des Schinkelſchen Schaffens zu 
den Entwicklungen, welche die Architektur der Gegen⸗ 
wart unter ſo gänzlich veränderten Bedingungen ge⸗ 
nommen hat. Oberlandesbaudirector Hagen, der 
noch immer rüſtig wirkſame, einftige Genoſſe und 
Freund Schinkels, brachte den Toaſt auf fein Anden⸗ 
len. Baurath Prof. Adler gab die humoriſtiſche, 
witzſprudelnde Erklärung der beziehungsreichen Tiſch⸗ 
karte. Während der Tafel liefen die Glückwunſch⸗ 
telegramme von den entfernteſten Stationen der dort 
in derſelben Stunde und in demſelben Geiſt verſam⸗ 
melten Berufsgenoſſen zahlreich ein. Den größten 
und luſtigſten Effekt machte unter ihnen allen das 
aus Danzig geſendete. Sein Wortlaut mag die⸗ 
ſen Bericht ſchließen: 

Da man Euch nun auch geſchickt 

Mit Ganalipjtem beglüct, 

Möget Ihr beim beut’gen Eſſen 

a des Trinkens nicht vergeſſen. 

enn erkannt ift längſt als richtige 

Gute Spülung iſt ſehr wichtig. 

Damit grüßt von Danzig her 

Architekt wie Ingenieur.“ 

IP, 


— NT 


Frau von einem munteren Knaben glüds 
entbunden. 
Danzig, 17. März 1873. 
Bade, Brand ⸗ Director. 


5 Mittag 11 Uhr wurde meine liebe 


chri 

Materiali is zu dem 
am 27. März er., 
Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine mit Proben einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen in der Regiſtratur zur Einſicht aus 

Danzig, den 17. März 1873. 


aiſerliche Werft. 


Nothwendige Subhaſtatlan. 
Das den Stephan Nicolaus und 
. (Julianna) geb. Zalikowska⸗ 


Rottenberg belegene, im Hyvothekenbuche 
— 1 sub No. 6 der Grund» 
‚To 


am 14. Mai 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urs 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. Mai 1873, 
f Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Es beträg 


ren unterliegenden Fl. 
Grunditäds 55 Hekt. 49 Are 40 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtud zur Grundſteuer veranlagt worden, 
29 N 14 Dez; Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 20 


Der das rundſtüͤck — 2 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein w 


ehen werden. 
Alle — „ welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 


4 dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine — 


Berent, den 12. März 1873. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


ulm, 12. Mar 1878 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


5 Bekanntmachung. 
e iſt die in Graudenz beſtehende 
elsniederlaſſung der Kaufmanns frau 
. Lachmann ebendaſelbſt unter der 


N. Lachmann 
das diesſeitige Firmenregiſter unter 
247 eingetragen 
Graudenz, den 8. März 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (5599) 


ragen ron men 1 
e iſt in unſer Prokurenregiſter unter 
Fan hi eh bob die Kaufmannsfrau 
Rebecca Lachmann hier, als Inhaberin der 
bier unter der Firma: 


den Hanbelönteterlaftung Ro. 247 5 
\ niederlaſſun 0. en 
5 —.— Haumann Sehnen bier er» 
mädtigt hat, die vorbenannte Firma per 
proöcura zu zeichnen. 
Oraudenz, den 8. März 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (5617) 


Bekanntmachung. 
Der Neubau der Chauſſee von der Hebe⸗ 
Blondzmin an der Kreis⸗Chauſſee 
espol⸗Tuchel bis Topollno in einer Länge 
von * Meilen, — der = beſonderen 
Nachweiſung aus geworfenen Be 
bla he rot. 113,000 N. ſo 
Sanıen oder in einzelnen Abtheilungen 
N e der Submiſſion an den Mindeſt⸗ 
— ausgegeben werden und ſteht 
auf den 8. April cr., Vo a 
1 Uhr, in meinem Büreau Termin an. 
Die Koſtenanſchläge und Bedingungen find 
vorher in meinem Büreau einzuſehen, können 
2 Mn ae gegen Erſtattung der 
uge werben. 
Sean den 13. März 1873. 
Der Landrath. 
v. Wolded. 


Auction. 
Mittwoch den 19. März, 


Vormittags 10} uhr, 1 
wird der Unterzeichnete im eg 
fe gegen baare Zahlung in ö entlicher 
eloMveriteigern: 
uuverſtenert 


40 Packete 
Engliſch⸗Leinen⸗Zwirn 


it dem Dampfer „Kelſo“ in havarirtem 
Zufande hier angekommen. 


Ehrlich. 


in 
No. 


„Bagen in 


empfiehlt den Herren Landwirthen zur 
überall gut eingeführten 


Ladungen am billigſten. — 


derspruch zurückgenommen, 


8 3 „ 1868 


Zoll nicht inbegriffen. 


Frankreich. 


Jodſodaſchwefel⸗Seife gegen 
Kröpfe, 


Verſtärkte DnellfalzSeife, 
3287845 u. 
odſodaſalz iſt 
önigsberg, 

und F. Engel in Graubenz. 


zu beziehen durch: F. 


(Ver 5 5 
Auflage 60.30 


€ re AunoncenExpe 
85 L. Daube & Co. in Danzig, Große 


Als die unbeftritten billigſte Zeitung Cu ⸗ 
ropa's und als höchſt nützlich und unterhal⸗ 
tend kann der „Berliner Kapitaliſt, 
Verlooſungsblatt 5 
wärmſtens empfohlen werden. Er erſcheint 
dreimal wöchentlich, enthält einen completen 
täglichen Courszeltel, alle Ziehungsliſten, 
und zwar in anerkannter Eorrectheit. 
alle Börſennachrichten in unabhängigſter 
Faſſung, vermiſchte Plaudereien ꝛc., ertheilt 
feinen bonnenten koſtenfreien  fchrift- 
lichen Rath in Kapitalsangelegenheiten und 
koſtet für das ganze Quartal nur 10 Silber: 
groſchen. Jede Poſtanſtalt nimmt Abonne⸗ 
ments an, doch wolle man bald deſtellen, da 
der große Andrang von Beſtellungen die Auf⸗ 
lage trotz ihrer bedeutenden Höhe ſchnell er⸗ 
ſchöpfen wird. 


Der Vorſtand des Kunſt⸗ Vereins 


Minerva 
zu Berlin 


trag 5 3%) 
beehrt 1 anzuzeigen, daß die Statuten und 
niſſe 2 1873 jetzt vollendet und 


entgegen 111 5 11 6 
ele ende tsgedichte jeder Art werden ſchnell 
— G — fu angefertigt von 


Agnes Dentler, Wwe., 
3. Damm 13. 


Schreibe⸗ Unterricht für 


Erwachſene ergeht Wilhelm Fritsch, 
rer täglich Langgaſſe 33 im Comtoir 
bis 3 Nachmittags. (1399) 


Neueſte Geld⸗Couverts 


u nur zwei Siegel, vom ſtärkſten und 
eſten Patent⸗Papier gefertigt, empfehle 
Fe er Wiederverkäufern zu billigſten 
reiſen. 


Muſter werden auf Wunſch gratis zu⸗ 
geſandt. 5 ng ehe 
a ederlage, 
Stole 1 Bomm. 


Friſche Sil berlachſe 


verſendel gegen Nachnahme bei billgſter Preis 
Keane Alexander Heilmann, 
Scheibenrſttergaſſe 9. 


Scheibenzättergafie 2 
Schwediſche Jündhölger, 
Emil lovenhagen. 


Die Stassfurter Chemische Fabrik 


vormals Vorſter & Grüneberg 
Actien⸗Geſellſchaft zu Staßfurt. 


„gemahlenen Kalidünger und Magneſta⸗Präpa⸗ 
rate, Knochenkohlen Superphosphate, feinſtgemahlene Lahn⸗Phospho⸗ 
rite ꝛc. 1c. — Größere Poſten genießen Rabatt. — Frachten bei 200 Ctr. = 


Brochüren und Preisliſten gratis und franco. 


Weingut Chäteau des Borges. 


—— 


Th. Bellemer, Weinbergbesitzer in Bruges-Bordeaux (Frankreich). 
Direkte Versendung ohne vertbeuernde Zwischenexpedition meiner in eigenen Wein- 
bergen gezogenen Bordeaux-Weine, Folglich billige Preise und Gewissheit vortrefflicher 


Qualität. Jede Sendung, welche nicht befriedigt, wird ohne Wi; 


Roth oder Weiss 1869r Tisch-Wein 
1870r sehr guter, feuriger Wein „ 


* ” 
2 5 „  1865r fein Bouquet „ 
Per Fass à 225 Liter oder 300 Flaschen, Fass 
Das halbe Fass kostet die Hälfte dieser Preise mit & 
100 Flaschen in Kisten 1865r 9% 54., 1864r & 63., 1862r 3%. 
frei auf die vom Käufer bestimmte Bahnstation geliefert. 


Zahlung in 2 Monat-Tratten vom Tage der Factura oder in Rimessen auf 


Krankenheiler 

Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Tolletteſeife, 
chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüfen, 
Verhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche) Schrunden 
namentlich auch gegen Froſtbeulen, 

genen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
odſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
Hendewerck, Apotheker in Danz 
R. Blodau, Apotheker in Elbing, C. 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


SA 


ch ſchwerer Krankheit 
die heſte Kräftigung. 


Berlin, den 5. Januar 1873. 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich um eine 
neue Sendung Ihres ausgezeichne⸗ 
ten Malzextrakts; daſſelbe hat 
meinem Manne nach ſchwerer Krank⸗ 
heit die beſten Dienſte betreffs Kräfti⸗ 
gung des Körpers gethan. Wilhelmine 
Hettner, Taubenſtraße 49. 

An den Königl. Hoflieferanten Herrn 
Johaun Hoff, Berlin. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, D Langenmarkt 3, Otto 
Saenger in Dirſchau, und J. Stel⸗ 
ter in Br. Stargardt 


Wir empfehlen unſere, den beſten eng⸗ 
liſcen Marken gleich kommenden 
Chamotte⸗Ziegel, Chamotte⸗Faconſteine, Cha⸗ 
mottemörtel ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen 
und effectuiren eingehende Aufträge auf das 
Beſte und Prompteſte. 
Stettiner Chamotte⸗Fabrik, Actien⸗ 
GSGeſellſchaft, v. Didier. 
eee Runckelrü⸗ 
ben, Mohrrüben, Stoppel: 
rüben, ſowie amerik. Pferde⸗ 
zahnmais, beſter Qualität, em: 
pfieblt 
R. H. Siemenroth, 


Mewe. 


bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saiſon ihre 


Fetthammel 


ſtehen zum Verkauf in Mittel⸗ 
Lowitz, Kreis Lauenburg, Bahn⸗ 
s re 


„Kine Modiſtin, 
e bereits ſeit 5 

ein Geſchäft e 
großes Geſchäft die Anfertigung von 
Damen⸗Garderoben jeder Art zu über⸗ 


nehmen. Adr. unter 564 
2 der Exped. d. - en 


erbeten. 
Ein Eonditorgehilfe, 


der beſonders in der Ku 
tüchtiges leiſten kann, 2 dr 
halte zum 1. April geſuchl. Offerten unter 
5528 bittet man in der Erped. d. Zig. abzug 
ehrere tüchtige Commis für vers 
M ſchiedene Brauchen, 2 Comtoiri⸗ 
Ben — r mehrere un⸗ 
e ete Sjufpee i 
Zeugniſſen ſucht nnen 


Aug. Froese, 
Frauengaſſe Ne. 18, 1 Treppe 


SGBebrannten Gyps zu Gpps⸗ 
decken und Stud offerirt in Eent- 
nern und Fäſſern (5207) 
Thlr. 51. 10 Sgr. 
5 E. N. Krüger. Altſt. Gr. 7—10 
76. 16 „ RR 7 
5 Grundftück⸗Verkauf. 
en Das mir bierort3 in frequenter 
. Lage gehörige Grundſtück, beſtehend 
Ei aus einem malliven comfortablen 
W Vordergebäude mit großen Keller: 
räumen und einem Hintergebäude an beſon⸗ 
derer Straße belegen, welches vor 10 Jahren 
neu erbaut worden und in dem ſeit dieſer Zeit 
eine Lederhandlung mit beſtem Erfolge 
betreibe, ſich auch zu jeder anderen Geſchäfts⸗ 
unternebmung eignet, ift anderwettiger Unter: 
nehmungen halber ſofort unter günſtigen Be 
bine freihändig zu verkaufen. 
romberg, 12. März 1873. 


inbegriffen. 
2. 12 % Aufschlag. 
88. Alles fracht- 


+ Burgheim, 
P. S. Auf Verlangen ift auch mein Ge 
ſchäft käuflich zu übernehmen 


n 
faft neues Mobiliar 
iſt Todesfall halber im Ganzen zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. (5660) 
{ Fin feines Harmonium (Orgelſ, Tafelform, 
in Mahagoni eingefaßt, fait neu, präch⸗ 
tiges Orgelſpiel, für Kirchen und Gemeinden 
paſſend, mit 54 Octaven, iſt billig zu verk. 
durch Herbert, Jungferngaſſe 14, Danzig. 


in Fluͤgel iſt zu verheu. 


apotheker 


Ho 
3 — . in Bromberg 


Man eile, dem Glücke die 
Hand zu bieten!! 


ur 1 1 Staats⸗Lotterie, Haupt⸗ 
ne 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 
„000, 25,000, 20, ꝛc. ꝛc. verkauft 
endet gedruckte Antheillooſe zur III. 
20. Ma 


Claf Ziehung am 18, 19 und "lern. Adreſſen mit näheren An 
0 . gaben in der 
1 ——— 5636 obıugchen 


. lh 


ot von Ang. Froese, ir 


Circa 500 Gentner 
2 a bu babe bel franco Weichſel⸗ 


General⸗Agentur für 
Baumaterial aller Art 
von Hugo Binder in Ber» 
lin, Neue Königsſtr. 79, 


empfiehlt ſich zur Uebernahme geeigneter 
Vertretungen reſp. zur Vermittel d 
ſchluß von Geſchäften. — 1 6 03) 


( 
— 
NL en Mai einen Mi 
Mewe. 


. 

Zum 1. April In dle Glevens 
ſtelle in Dominium Milewken bei 
Neuenburg, Weſtpr., nen zu be⸗ 
ſetzen. 

Meldungen direct oder bei F. 


gen 


Schönemann, Danzig, Hundegaſſe 
N, 20. zig, 9 gaſſ 


Zum I. April cr. wird ein 
Gehilfe 
fürs Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
zu engagiren geſucht von 
J. Löwenberg jr., 
r. 


Strasburg W 
Auch kann ein 


Lehrling 


daſelbſt placirt werden. 


taiuui län, 
gen Celona und Fe G, Saft 1 


| Kebrper weien, mit, een Jeunes ve 
Engl. Wascherystall __i . W er Lee, ee e e 
ee gr. Wäsche und zur Er- = 9 Ein ſehr gut erhal: lung es unter 5580 in der pebitton 


Zeit und Arbeit em-] 
2577) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vio-a-vis der Börse. 


S Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: KLeipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 

r. Heilbrunn in Berlin, Jerusa- 

lemerstrasse 27, homöopati- 
scher Specialarzt, behandelt brief- 
lich mit sicherem Erfolge Syphilis, 
Geschlechts-, Haut- u. Nerven- 
ei selbst in den veraltetsten 
Fällen! 


pfiehlt 8 tener Kahn 
ſteht billig zum Verkauf Altſt. Graben 16. 
Mebrers hundert Rüſtern⸗ 
nutzhölzer, ſtarke Weiß⸗ 
bäume in verſchiedener Länge 
u. Dimenſion, ſo wie mehrere 
Schock Setzrüſtern zu haben in 
dem mir gehörigen Wäldchen 
3. Kokotzko hart a. d. Weichſel. 
A. Lüttke, 
Koſſowo bei Terespol. 
(Cine Tauſend Scheffel guie Eh» und 
Saatkartoffeln werden * Verkauf durch 
E. v. Zelewski, Neuſtadt, Weſtpr, nach⸗ 
gewieſen. Auch können ſogleich ca. 600 Schffl. 
rothe Daber'ſche Sorten franco Bahnhof 
Gr. Boſchpol abgegeben werden. 


2 
H. v. Zelewski, 
SE Neuſtadt Weſtyr. 
Auf der Liedtke'ſchen Schneidemühle (Legan) 
werden täglich trockene kieferne Bohlen 
und Bretter zu ermäßigten Preiſen ver⸗ 


Juchtpich Verkauf. 


In Katzke bei Bahnhof Hohenſtein 
ſſtehen 10 Färſen und 1 Bulle, oſt⸗ 

frieſiſcher Race, im Alter von 10 

bis 19 Monaten zum Verkauf. 


Gute Reit⸗ u. Wagen⸗ 
pferde ſtehen im Gaſthofe 


zur Hoffunng, Krebs markt, z. Verkauf. 


Lieferanten f. ca. 50 Pfd. 


Verderbliche 
Gewohnheiten, 


geheime Ausschweifungen 
aller Art, die daraus ent- 
stehenden nervösen oder körperlichen 
Schwächezustände, wodurch alle 
Hoffnung auf Nachkommenschaft zer- 
stört und das eheliche Glück ge- 
fährdet wird, finden in dem berühm- 
ten Original-Meisterwerk der Ju- 
gendspiegel tactvolle und dis- 
erete Behandlung. Dieses Buch wird 
auf sicherem Wege geheim in alle 
Welttheile versandt vom Verleger 
W.ßernhardi in Berlin, Simeon- 
strasse 2. Preis 17 l. incl, Porto. 


7 


7 


Londoner Phönix. 


Feuer ⸗Aſſecuranz Societät, 
gegründet 1782. 


Aufträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 4 7 
gab nage artes, ap Be gute Tiſchbutter wöchent⸗ 


bereitwilligſt Auskun 


E. Rodenacker, 
Hundegaſſe No. 12. 


Drufi- und 
Halskrankheiten S be 


bis zum hohen Stabium der Schwindſucht Ein feines polirtes Com⸗ 
Fee Yard n n a toirpult wird billig zu 


bar bo dbu Jene far Jedes kaufen geſucht. Adreſſen 


Haburgemäßer Deilmite! m Berlin. Saup I yerden unter 5647 in der 


Carl Schmidt. Erped. d. Ztg. erbeten. 


lich belieben ihre Adr. u. 


5645 in der Exped. d. Ztg. einzur. 


Rohe Fiſchblaſe 


getrocknet, jeder Qualität, wird in Quantitäten 
per Caſſa zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Muſter unter O. V. 765 befördert die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & 


(1398) 


dieſer Zeitung. 
Ein aus Madchen, 
ausgebild. Kindergärtn,, 


die als ſolche ſchon längere Zeit thä 
ſucht in einer anftänbigen Fonte dier = 
Orte oder auf dem Lande unter beſcheidenen 
Anſprüchen ein Engagement. 
Adreſſen nimmt die Expedition d. Zeitg. 
unter Nc entgegen. 
Ja uch 1 05 % einen Pred.⸗Amis⸗ 
Candidaten als Getzilfen. Ordination 
in ſicherer Ausſicht. 
Grunau bei Heiligenbeil. 
Pancritins, 
Pfarrer. 


Geſucht! 


Für mein Colonialwagren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Deſtillation, ſuche einen jungen 
Mann aus anſtändiger Familie als Lebring 
zum baldigen Antritt. 


A. Schwamin, 
. 
Martha⸗ Herberge. 

Stubenmädchen, beſonders in . 
und 32 eübt, find zu in ethen. 

u einem Knaben ſuche ich einen 
3 im Alter von 9 — Jahren I 


ſionair, zu gemeinſamen Unterrichte * — 
’ un or⸗ 
bereitung für Quinta bis Quarta. 


arms, 
Pfarrer zu Won geberg, vom 1. Ar ril ab 


Eine Wind- od. Waſſer⸗ 
mühle wird zu pachten ge⸗ 


ſucht. Näh Breitgaſſe 22. 
ine Wohnung von 3 Zimmern n. or 
u. Eintritt in den Garten wird vom 
1. April in Aal dere Langefubr, Oliva, 
Zoppot cd. Neufahrwaſſer zu mie ucht. 


Adr. u 5619 i. d. Exped. d. Ztg erbeten. 


In Konitz W.⸗Pr. 
iſt ein e nebſt Wohnung, beſte 
Lage am Markt, zu vermiethen. Näheres bei 
E. Weunski in Konitz W.Br. 
m Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Abends 7 Uhr findet Kaiſerſaal 
zu Schidlitz 


Kannonier⸗Vall 


für die 3. Feld⸗Abtheilung ſtatt. 

Die geehrten Hausfrauen Danzigs wer⸗ 
den erſucht, ihren Dienſtmädchen den Beſu 
des Balles gütigft geitatten zu wollen. 


Wargction, Dru 2 Bean oon 


Danzig 


